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FRÜHLING-     

DIE VIER
JAHRESZEITEN-
FARBTYPEN

Wer seinen Farbtyp kennt, begeht nie wieder
einen Fashion-Fauxpas.
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Ich erkläre dir die verschiedenen Jahreszeitentypen
vor und helfe dir Schritt für Schritt, deinen

einzigartigen Farbtyp zu bestimmen  



WINTERTYPSOMMER-      HERBST-



DIE VIER JAHRESZEITEN-FARBTYPEN

Kalte versus warme Farben
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FARBKREIS,
WAS IST DAS? 

Nach Johannes Itten gibt es drei Grundfarben: Rot, Blau und
Gelb. Aus diesen werden die Sekundärfarben Violett, Grün
und Orange gemischt. Ordnet man diese Farben kreisförmig
an, ergibt sich der sogenannte Farbkreis. Dieser kann in
warme und kühle Farben unterteilt werden: Während im
kalten Farbbereich die Farbe Blau dominiert, ist es im
warmen Bereich Gelb.



Auf dieser Basis wird auch zwischen kühlen
und warmen Farbtypen unterschieden.

Sommer- und Wintertyp verfügen über einen
blautönigen Hautunterton und gehören zu

den kalten Farbtypen. Frühlings- und
Herbsttyp haben einen gelben Unterton und

sind entsprechend warme Farbtypen.

Page 05

WIE ES
FUNKTIONIERT?



DER
FRÜHLINGSTYP
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Teint: 

MERKMALE
DES FRÜHLINGSTYPS
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Warmer,
pfirsichfarbener oder
goldener Unterton,
neigt im Sommer zu
Sommersprossen. 

Augen: Augenfarbe ist meist hell – z.B. goldgrün,
blau mit warmen Nuancen oder
bernsteinfarben. 

Haare: Honigblond bis
kupferblond, sowie
mittel- bis
dunkelbraun mit
goldenem Schein.



DER
SOMMERTYP



Der Sommertyp hat eine rosig zarte Haut mit bläulicher

Nuance. Entgegen des Namens muss dieser Farbtyp sehr
auf seine Haut aufpassen: Sonnenbrand und graubraune

Sommersprossen können schon nach kurzen
Sonnenbädern auftreten. Seine Augenfarbe ist meist klar

und harmoniert perfekt mit den meist hellen,
aschfarbenen Haaren.
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Teint: 

Augen: Haare: 

DES SOMMERTYPS
MERKMALE 

Rosig zart mit
bläulichem
Hautunterton, kann
Sommersprossen
haben.

Kühle Töne wie
Blau, Blaugrün oder
Grau. Selten sind
braune Augen mit
einem kühlen Stich. 

Häufig (hell-)blond,
platinblond oder braun
mit aschigem
Unterton.



DER
HERBSTTYP



Der Herbsttyp ist das Pendant zum Frühlingstyp – auch ihn

kennzeichnen warme Nuancen mit goldenem Ton. Im
Gegensatz zum Frühlingstyp sollte der Herbsttyp allerdings

nicht in die Sonne, weil seine Haut diese nicht so gut
verträgt und nur schwer bräunt.
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Teint: 

Augen: Haare: 

DES HERBSTTYPS
MERKMALE

Blasse Haut mit einem
Goldstich, kann aber
auch gebräunt sein
und Sommersprossen
haben.

Von Brauntönen in
allen Schattierungen
über Olivgrün bis hin
zu Grüntürkis. 

Charakteristisch sind
Braun- oder Rottöne
bis hin zu dunklem
Mahagoni.



DER
WINTERTYP



Nicht immer zeichnet sich der Wintertyp durch einen

Schneewittchen-Look aus. Neben dem hellen
Porzellanteint gibt es Wintertypen mit olivfarbenem
Unterton, die im Sommer schnell braun werden. Die

Haarfarbe variiert von Schwarz zu Dunkelbraun, während
die Augen in allen Blau- und Brauntönen strahlen.

Page 11



Augen: 

MERKMALE
DES WINTERTYP
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Teint: Heller Porzellanteint
oder dunkler,
olivfarbener Ton.

Augen: Alle Blau- oder
Brauntöne mit
einem kühlen
Unterton. 

Haare: Dunkelbraun oder
schwarz, kann
schnell ergrauen.



Farb&Typ Beratung, Garderobencheck, Personal Shopping

ich übernehme alle Sorgen im Bezug auf deine Garderobe und Stil

mit mir wirst du sichtbar

Swetlana Posdnyschewa
@spstyling

info@spstyling.de
www.spstyling.de

Stylist & Visual Brander|| Speakerin
Swetlana Posdnyschewa

https://spstyling.de/
https://spstyling.de/
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